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, monatlich 2 Nrn . „ Courier " , Anzeiger für Landwirth -

WflUlIö . schaft , Garten - , Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Berloosungslisteu " , jährlich 1 „ Verloosuugskalender "

mit Restantenliste , 1 Wandkalender . 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbttch , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

chrpeditiou :
Zirkel und Lammstraße Eck«

nächst der Kaiserstraß «.

Rotationsdruck .

Eigenthum und Verlag von
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politische« , unter¬
haltenden und lokalen TheL
I . V . : Eugen Conrad ,

für den Jnseraten -Theil
A . Rinderspacher ,

sämmtlich in Karlsruhe .

Brief - u . Telegramm -Adresse:
. Badische Presse "

, Karlsruhe .

Am 24 . März 1896

Anflage 16750
notariell beglaubigt .

fit . 91 . Post °Zeitungsliste 793 . Karlsruhe , Sonntag den 18 . April 1897 . Telephou -Nr . 86. 13 . Jahrgang .

Die nächste Nummer der „Badischen
sie" erscheint der Osterfeiert,ige wegen am

Henstng den 29 . d M . , Vormittags .

treu der
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* Tr,rnsvaal.
Sie letzten Nachrichten aus Südafrika , vornehmlich das Er -

eines englischen Geschwaders vor d' Urban , lenken die Auf -

Miikeit nenerdings auf Transvaal und die Kapkolonie . In
Maal bat von jeher das höchste Mißtrauen gegen England
Lischt, und in der Ueberzengung . daß man von britischer Seite

Schlimmste gefaßt sein müsse , hat die Südafrikanische Re -

gg sich, » ainentlich seit Anfang 1896 , fortwährend mit großen
gerüstet , jedem Angriffe Trotz bieten zu können . Schon im

(jjfli Herbste wurde von Prätoria ans bestimmt angegeben , daß
an der ostafrikanischen Küste zusammengezogene britische

Hwader einen Handstreich a » f Lourentzo Marques nnternehmen
Trotzdem scheint man in Transvaal nicht an ein so unmittel -

itti Borgehe » der Engländer , wie es sich jetzt entpuppt , gedacht
qplbeii . Wenigstens sind die Erörterungen der Transvaalzeitnngen

^
liber Mitte März hinaus so ruhige , daß sie von der englischen

ei gewaltig abstechen . Im Anschlüsse an den Besuch des
Mdriiten Krüger in Bloemfontein und de» Abschluß eines Biind -

4 der beiden Burenrepublike » werden folgende Ansführmige »

icht :

In Europa habe man noch vielfach falsche Begriffe von diesen
dt# Staate» . Die Buren seien würdig des Interesses der Groß-
Ge sowie der Unterstützung durch diese ; denn sie hätten an -

igen, sich selbst zn helfen . Sie bilden nicht mehr die Handvoll
it bewaffneter und sonst zurückgebliebener Menschen , welche ehe-
das Glück haiteil , die Engländer zu schlagen . Der General
irt habe sich einmal dahin geäußert , bei dem Beginne des
ängigkeitskampfes der Buren hätte jeder Mann nur ungefähr
latroiien bei sich gehabt . Die Buren hättcn sich ztvar auch

allem Eisen Kanonen gegossen , diese wären aber natürlich
Werth gewesen . Gegenwärtig habe sich alles ganz

»dert . Man habe jetzt eine bedeutende Truppe , die zwar nicht
gedrillt sei wie eine europäische , doch aber große Dienste leisten
im. Die Bure » seien besonders für den Artilleriedieust geeignet ,

in gutem Stande fei. Außer einigen Batterien Krupp und
aie-Nordenfeldt habe mau noch zwei Batterien Crenzot , eine

und eine Festungsbatterie . Alles andere dazu gehörige
iterfot wie Wagen , Protzkasten u . s . f . sei vollständig vorhanden ,

der Bur , der ein geborener Schütze sei , gebe einen Artilleristen
Range ? ab . Ferner sei ein vorzügliches Telegravhistenkorps

gebildet worden . Dahinter stehe die ganze Bureu -Bevölkernng , wobl
lffiietmit dem Henry - Martini - und dem Lee - Mitford - Gewedr , welches

! mail der Jamesontruppe abgenommen habe . Wenn man
!e, daß jeder Bur ein ungcwöhnl chcr Schütze sei, der jeden
und jeden Baum seines Landes kenne , so begreife man leicht ,

n gewaltigen Vorsprung er vor dem europäischen Soldaten
^ der gewöhnt sei , in Reih und Glied zu kämpfen , und der
bih das allscitige Beschießen von Anfang an den Kopf verliere
ls darnm nicht brauchbar sei . Wie Transvaal und der Oranje -
Eaat habe auch Portugal ein Interesse daran , sich die
Minder vom Leibe zu halten . Der Wechsel im Lissaboner Vtini -

jriunt lasse erwarten , daß man mehr Sympathien für Transvaal
"*

weniger für England an den Tag lege . Die Portnaiesen

wolle man darauf aufmerksam machen , daß die beide » Republiken
gut bewaffnet und stark durch ihr gnteS Recht wie durch ihren
Bündnißvertrag feie» und » och stärker würden , wenn sich Portugal
an sie aiischlösse . Die Republiken mit ihren reichen Hilfsquelle »
seien vorbereitet , jede fremde Invasion zurückzuschlagen .

Für Portugal ist nach unserer Ansicht die Sachlage doch
insofern schwieriger , als Lissabon einer englische » Flotte ziemlich
schutzlos preisgegeben und das Land durch seine Finanzlage auch
materiell von England abhängig ist . Portugal wird sich daher
schwerlich ans eine » Konflikt mit England einlassen , so lange es
nicht direkt angeqriffe » wird .

Bom Tage.
Paris , 16 . April . Wie man sich hier erzählt , sei der

Londoner Botschafter Posten bisher darum noch nicht besetzt
worden , weil Hanotanx in der Voraussicht , daß daS Kabinet
Möline infolge der Panamaaffaire bald einem radikale » Ministerium
Platz machen dürfte , sich einen diplomatischen Posten Vorbehalte , nm
wie es dem Wunsche des Zaren entspreche , weiterhin im aktiven
Dienste zu bleiben . Und zwar soll Hanotanx gegebenen Falles » ach
Petersburg gehen . Der derzeitige französische Gesandte am russischen
Hofe Graf Montebello würde dann den seit dem Rücktritt Baron
Courcels erledigten Londoner Posten einnehmen . — Der Gouver¬
neur von Französisch -Congo de Brazza ist auf die Klagen der Kolo¬
nisten , daß in Folge der falschen Humanität der Bervaltnng gegen die Ein¬
geborenen das Räuberwesen in unerträglicher Weise zunehme , vom
Kolomalminister hierher berufen worden . Man glanbt . daß de Brazzanicht
wieder auf seinen Polte » zurückkehren wird . — AnfMadaga skar ist
durch ein Dekret des Generalgouveneurs die ausschließliche Ver -

weiidiiiig der metrischen Maaße und Gewichte vorgeschriebe » worden .
— Dr . Iameson , der seit einigen Tage » zu seiner Erbolnug
hier weilt , wird von der hiesigen englischen Kolonie in jeder Weise
gefeiert . Fast jeden Tag finden Diners und Empfänge zu Ehren
des „ Besiegten von Krügersdorp " statt .

Belgrad , 16 . April . Fürst Ferdinand sagte seinen Besuch
in Cettinje für Ende Juni an . Berichte über die Piroter Feier
erzählen zwischen den serbischen und bulgarischen Ministern herrschte
die größte Intimität , Simitsch und Stoilow umarmten und küßten
sich wiederholt . Der Bürgermeister von Sofia Grobanow brachte
eine » Trinkspruch auf den russischen Kaiser als den Beschützer des
orthodoxen Slawenthums aus , der unter den Klängen der russischen
Hymne mit lautem Jubel ausgenommen wurde .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektio » der StaatSeisenbahne »

vom 1l . April d . I . wurde BetriebSassistent Emil Panther in Wein¬
garten znm Stotionsvenv >lter ernannt .

Badische Chronik .
* Stassorth ( A . KarlSrave ) , 16 . April . Dem Bericht über die

aranse Tvat wird von der „ Londp . " noch nachgetragen , daß der
Albert Süß den Wilhelm Hanth » icht in seinem Hofe niedergeschlagen hat ,
sondern anf der Straße . Süß erhielt zcierit von Emil Hanth , dem Bruder
de« Wilhelm Hanth , einen Schlag anf die Schulter , hernach von dem ver -
stcrbenen Wilhelrn Hanth selbst einen Schlag anf den Kopf , dann erst
entriß er dem Emil Hanth den Prügel und gab dem Wilhelm Hanth
den verhüngsvollen Schlag auf den Kopf , an welchem derselbe dann
3 Stunden später starb . Der Fall wird also nicht als Todt -
schlag , sondern al » Körververlrtznng mit nachgeiolgtem Tod dargestellt .

* Zßaldkirch , 16 . April . Der Frühling hat auch i» unserem
Thal bereits seinen Einzug gehalten und der Wanderer lenkt i » diesen
Tagen seinen Schritt wohl auch hierher in die gastfreundliche Elzstadt
und ihre blühende Umgebung . Ein Aufstieg zur Kastelburg , ein Marsch
elzaufwärts und zum SinwnSwälderthal bieten viel der herrlichsten
Naturszeuen . Ein tüchtiger Fußgänger wird sich auch leicht zur Be¬
steigung de» Kandel eutfchließe » . Angenehme Wege führen zur Höh«,
von der au « man bei günstiger Witterung die entzückendste AuSficht
genießt . Wer besonders Glück hat , sieht i» den Fernen den Jura und
die Alpen . Zu großem Vortheil gereicht dem Wanderer das Rasthaus
auf der Spitze , das des besten Rufs genießt . Die Wirthschaft ist von
Oster » an wieder vollständig im Betrieb .

* Meersvurg , 14 . April . Der „ Kst . Ztg . " wird mitgetheilt :
Gestern waren wir bei einer originellen und lustigen Versteigerung
im Rathbaus « zu MeerSburg . Das Spital und die Stadt versteigerten
dort die Nebenprodukte ihrer Weinknltur , Weinstein « . Nach derselben
stellte» sie Muster ihrer vorräthigen Weinsorten zur Probe vor . Die
Sache ging ganz feierlich vor sich ; die Theilnehmer saßen wie bei einem
Konzert auf Stühlen und wurden bei Beginn der Probe mit Brod ver¬
sehe» , um die verschiedenen Weine von einander zu trennen und besser
unterscheiden zu könne». Dann wurde mit Weißwein zn 22 M .
dos Hektoliter begonnen , indem die Küfergehilfen die Kellner
spielten und den Anwesenden auf ihre » Plätzen die ein -
geschenkten Gläser präsentirten . Herr Spitalverwalter Bollmar
gab jeweils die Nummer der ProgrammeS an , das jeder
Gast zur Hand hatte . So ging es fort , immer mit besseren Sorten ,
bi« wir bei Weißwein beim . Ruländer " zu 120 und bei Rothweiir
beim . Meerrburger - Silvaner " vom Jahrgang 1895 zu 110 M . an -
gekommen Ware» . Ueber die Güte und Feinheit der befferen Weinforten
konnte man nur staunen ; kein Weinkenner , der diese Weine an einem
fremden Orte kostete , würde solche für Seeweine halte » . Mit 2 noch
untaxirten Sorten , welche den Trumpf auf die ander » setzten , hatten
wir am Schluffe 23 Sorten probiert . Nach der nahezu zweistündigen
Sitzung sahen verschiedene Köpfe etwas feurig au » und die
Teinperatnr im Freien war um mehrere Grade gestiegen.

* Köm Kaiserstnhk , 16 . April . Im alten Weine nimmt das
Verkaufsgeschäft stetig zu . So wurden größere Posten nach Achern ,
Karlsruhe , Heidelberg . Stuttgart u . s . w . angekauft und für 93er 36
— , 40 .— , 45 . — , für 95er 45 . — , 48 . — bi« 60 Mk . je »ach Qua¬
lität per 100 Liter bezahlt . Ganz besonder » begehrt sind unsere allent¬
halben beliebten Rothweine , wofür je nach dem Jahrgang 42 , 45 , 50 ,
55 , 58 bis 90 Mk . die 100 Liter verlangt werden . Bedeutende Lager
in leichten , gutgebauten Kaiserstuhlweinen bis zu den hochedelflen,
lagern in dem rühmlichst bekannten Weinorte Eiidingen . (M . Nachr )

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . April .

Di « „ Aadische Landeszeitung " zeiht den Bericht der
„ Badischen Preffe " über die Versammlung de» EiseubahnreformvereinS
im CaiS Nowack der „ Unwahrheit "

, ohne zu verrathen , worin die Un¬
wahrheit bestehen soll. Sollte sie dabei die Theilnehmerzahl der Ver¬
sammlung im Sinne haben , so liegt allerdings die Annahme nahe , daß
die „ LaiideSzeitnng " nicht ohne Grund angibt , bei Eröffnung der
Aersammliing 54 Personen gezählt zu habe » . Nach der Er¬
öffnung sind indeß noch 20 — 30 Personen erschienen. Die Schätzung
von etwa 100 Anwesenden der „ Badischen Preffe " kommt deßwegrn
der Wahrheit erheblich näher , al » di« „ Zählung " der „ Badischen Lande » -
zeitnng " . Wie genau e« die „ Badische Landerzeitung " mit ihrer Zählung
nimmt , erhellt daraus , daß sie sogar die Schätzung de» „ Badischen Land¬
mann » " mit . 3 Dutzend " Theilnehmern zur Stütze ihre » Bericht » verwerthet .
Es handelt sich übrigens nicht um die Zahl , sondern um die Sach « .
Der Berichterstatter der „ Bad . Preffe " hat bezüglich des Maaße » , der
Objektivität und Wahrheit feines Berichte » ein sehr gute » Gewiffen , und
bedauert nur , bei der „ Badischen Landerzeitung ' ein Verständniß dafür
nicht aefunden zu haben .

iselw
he
rttgt o*#
.50 an .

in alle»
rvfläng
MtiS na»
h m«rda
-»

%

nm,
S« rde *ti»i
ihle 5».

ab«
LUf
tu fee> |
streifen.
d Oy

497** !
Sc!.

Auferstandene Liebe .
Novellette von H . v . Gchandow .

(Nachdruck verboten )
II . ( Schluß .)

Jahr ist verstrichen seitdem .
Der Himmel leuchtet blau und die Erde lacht im bunten'
»de.
»de Ostern !
Der Frühling hat einen tollen Blnthenunsug angerichtet in

Mlt und jedes Winkelchen rosa , weiß , gelb überschüttet .
Weltingenffchen Garten - klettern die grünen Ranken mit

’
Füßchen bis in die Kronen der alte» Bäume hinauf. Von
*ten leuchtet 's empor amethystfarben , porzellanblan und tief -

Der Goldregen schüttelt seine giflig - schönen Trauben und
§minftevii 2 ströhmen berauschenden Duft aus .

schleppenden Schritts , all die Frnhlingsherrlichkeit mit
ilichen Blicken betrachtend , geht Toska in den . Gängen des
»r umher .
Ein weißer Schmetterling flattert zudringlich um ihr Köpfchen ,
Me er ihr eine Botschaft auszurichten . Das schwarze Haar
* sich nicht mehr in kleinen Schlangen auf . Von einem

Tulareif gefesselt liegt es glatt über der blassen Stirn ,
^ es in, Nacken zusaminengeknotet ist.
Die „wilde " Toska ist eine „ stille " Toska geworden . Sie

^ cht getollt und gelacht — ein ruhiges , inneiliches Dasein hat
iMhrt , in welchein kein Mann eine Rolle spielte .

3 » dem ganzen langen Jabr ist sie Adalbert nicht ei » einziges
. »egegnet. Er hat den Dienst nicht quittiert , jene schmerzlich
°0e andre » icht heimgeführt — -

dem Ende der Winters ist Toska von einer marternden
e erfaßt worden , — peinvolle Traurigkeit quält sie , nnd das
i> «in großes , großes Unrecht begangen zu haben , läßt sich
*** ihrem Inner» vertreiben .

Seit Wochen muß sie unciusaesetzt an de» so schnöde von
ihrem Herze » Vertriebenen denken . Aus dem Traum heraus ruft
sie seinen Namen -

Und heute , am Ostcrtag , ist eine rüttelnde Sehnsucht in ihr
erstanden . Früh hat ihr die Unruhe des Blutes den Schlaf ver¬
trieben . Seit Stunden schon weilt sie im Garten .

Alles Genossene , Süße kehrt in ihr Gedächtniß zurück ; sie
baut funkelnde Luftschlösser bis in die sonnendurchleuchteten Wolkciihinauf .

„ Adalbert ! " Zuerst mnrnielt sie den Namen vor sich hin ,
dann ruft sie ihn lauter , dringender , als könne sie de» Verlorenen
damit znrückzwiugen .

Ihre Fuße tragen sie zum grüilumspounenen Gartengitter .
Schwermüthig duftender Holunder neigt sich über Toskas schwarzes
Köpfchen — sie schaut die festtäglich einsame Allee hinunter , welche
draußen liegt .

Plötzlich zuckt sie zusammen . Eine hohe Gestalt kommt den
Weg entlang , eine Gestalt , die einst hier täglich schritt -

Wie gebannt steht Toska . AuSgelöscht ist für sie das
fürchterliche einsame Jahr - i» den Sonnenschein hinaus fliegt
ein lauter , jubelnder Aufschrei : „ Adalbert ! "

Eine » Herzschlag lang zögert der junge Offizier im Weiter -
schreite», dann kommt er eilenden Schrittes herüber .

Toska streckt beide Hände durch das Gitter . „ Adalbert » willst
— kannst Du mir verzeihen ? " stammelt sie flehend .

Er sieht sie an , miid . ernst , durchdringend .
Wie bloß sie ist ! Das Gesicht nicht mehr von Sonne und

Glück geküßt .
Traurig schüttelt er den Kopf . „ Ein Weib , das aus Laune

verwirft und verzeiht , ist kein Weib für mich, " entgegnet er schmerz¬
lich bewegt .

„ Aus Laune ? " ruft Toska , die Auge » znm Himmel auffchlagend ,
„ Gott weiß es , wie ich gelitten uud gekämpft , ehe ich jenen Bruch
hexbeiführtel "

Und sie ringt es ihrem Stolz ab , jetzt nach so lange » Tagen
des Kilmmers zu beichten , weßhalb sie einst so trotzig ihr Glück
von sich warf .

Staunend hört ihr Adalbert zu . „ ToSka, " sagte er dann ,
befreit aufathmend , „ wie viel Leid hättest Du uns beide » erspare »
können ! Der Waldenfels , von dem die Kameradeu damals spräche » ,
war mein Bruder ! I » Deiner Verletztheit kamst Du anf diese
Erklärung gar nicht ! Zinn Beweis diene Dir , daß Erwin sich vor
vier Wochen endlich entschlossen hat , den Dienst zu quittiren . DteS
genügte seiner Braut , nm zurückzutrete « , — sie will nur einen
aktiven Offizier zum Man » ! Mein Bruder wird » nu ein einfaches
Glück in bescheidenen Verhältnissen suchen und seine Jugendgeliebte
heimführen ."

Toska schwankt . Im Arigenblick hat sich Adalbert über daS
Gitter geschwungen .

„ So hast Du nie eine andere geliebt — ich bin Dir nicht
zur Last gewesen — ?" murmelt sie schon an seinem Herzen .

„ Nie ! Nie ! Nie !
" Ein Leuchten des Stolzes erhellt sein Ge¬

sicht. „ Und heute kann ich
' s Dir beweisen . Die Veranlaffunz ist

freilich die denkbar traurigste und erschütterndste .
"

Forschend sieht Toska zu ihm auf . Er läßt fie aus den
Armen und zieht ein znsaminengefaltctes Papier aus der Brusttasch «
— ein Telegramm .

„ Vor einer Stunde erreichte mich diese fürchterliche Nachricht .
Ein großes Eiseiibabiiniialück ist bei B . geschehe» während des
Andranges zu den Frühzügen . Der Majoratsherr auf Waldenfels
und sein einziger Bruder — beide unverheirathet — kamen dabei
ums Leben . I ch bin der Erbe . Die halbe Million , Toska . welche
Du vor einem Jahr so hohnvoll von mir fordertest — heut « kann
ich fie Dir fünffach bieten .

"

Toska schauert zusammen . „ Mein Gott , welch rin Verhäng -
nißl Und diesem furchtbaren Unglück soll ich mein Glück M >
dankend "



Seite 2, Badische Presse .
8 Sekvffmord. Heute Bormittag wurde der 71 Jahr- alte

Wittwer und BereiuSdiener Karl Knoblauch aus Kandel , wohnhaft
Fasanenstraße 11 dahier, im Hardwald an der Knielinger - Allee erhängt
aufgefmiden . Nach einem hinterlaffenen Brief konnte er von seinem
geringen Verdienst nicht leben und dürste sich auch Unterschlagungen von
Gelder schuldig gemacht haben, was ihn zn dieser That getrieben hat.

§ Kleine Mittheilungen. Ein Lementeur von hier , der von
Sr . Amtsgericht Heidelberg wegen Bedrohung und Rnhestörung steck¬
brieflich verfolgt wurde und, eine von Gr . StaatsanwaltschaftPforzheim
Wege» Diebstahl steckbrieflich verfolgte Dienstmagd aus Rülzheim wurden
gestern hier verhaftet . — Ferner wurde am 14 . d. MtS. ein Zimmer -
mann aus Magdeburg hier verhaftet , der von der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft LudwigShaten wegen Körperverletzung verfolgt wurde und noch
«ine Strafe zu erstehen hat. — In einem Haufe i» der
Hirschstraße wurden am 12. d . Mt8. aus einer unverschlossene »
Mansarde verschiedene Frauenkleidungsstücke im Wertbe von 13 M . von
einer Dienstmagd der Hauses aus Neckarsulm entwendet, die den Dienst
heimlich verlassen hat . — Einem in der Rüppurrerstraße wohnhaften
Schuhmachergesellen wurden am 12 . d . MtS . , Abends , auS feinem
Portemonnaie , welches in feinen Beinkleidern steckte, 8 M. von einer
stellenlosen KellnerinausLöhrbach entwendet. DiePersonwnrdeverhaftet . —
AuS unverschlossenemgemeinschaftlichenSchlafzimmer wurden am 12 . d . Mts .
einer in der Zähringerstraß « bediensteten Köchin verschiedene KleidungS -
stücke im Werthe von 18 M . von einer Dienstniagd aus Neckarsnlm,
welche das Zimmer mitbewohnt und an gedachtem Tage den Dienst
heimlich verlassen hat , entwendet. — In der Nacht vom 12 . auf 13 .
d. MtS . wurde im Sallenwäldchen in der Nähe der Thiergarten - Brücke
die Einfriedigung 25 Meter lang gewaltsam heranSgehobe» . Der da >
durch entstandene Schaden trifft die Stadtgemeinde . Am 13 . d .
Mts ., Abends fuhr ein in der westlichen Kaiserstraßs be -
diensteter HauSbursche au » Freibnrg mit einem zweiräderige»
Handkarren durch die Kaiserstraße. Am alten Kasernenplatz hat er den
Karren losgelaffen , um einen ihn verfolgenden Hund von sich zu jagen.
Der Karren fuhr dadurch einem dort gehaltenen Droschkenpferd an die
Füße , was den Kutscher der Droschke veranlaßte , vom Bock zn springen
und mit der Peitsche auf den HauSbursche» einzuschlagen. Der Bursche
wurde am Kopf leicht , unter dem linken Auge erheblich verletzt und
mußte ärztliche Behandlung in Anspruch nehme» . Durch de » Vorgang
wurde ei» Auslauf von etwa 200 Personen veranlaßt .

Telegramme der „Bad . Presse . "
Berlin , 17. April. Im Reichstage ist heute ein von

Roeficke » . Gen . ausgearbeiteterGesetzentwurf betr. Abänderung
der Alters- und Jnvalidengesetzgebnng eiugebracht worden.
Ausgehend von den ans der 1895er Konferenz im Reichsamt
des Innern entwickelten Grundgedanken versucht er an Stelle
des bisherigen Markensystems eine anderweitige Lösung der
Frage.

Berlin , 17 . April. Gestern Abend erschoß in der Rüders -
dorferstratze ein gewisser Wilhelm Seeger seine Braut und ver¬
letzte sich dann schwer durch einen Schuß in den Mund. Er
wurde nach dem Krankenhaus in Friedrichshain gebracht .

Harburg , 17 . April. Seit gestern Abend 11 Uhr steht
die Oelfabrik von Max Brinckmann in Flammen. 2 Ab¬
theilungen Pioniere konnten durch Ziehen von Gräben das
Feuer auf Fabrik und Oehllager beschränken tind die großen,in der Nähe befindlichen Oehllager schützen.

Homburg v. d. H ., 17. April . Der „Taimusbote"
meldet , Kriegsminister v. Goßler ist mit seiner Familie zu
lällgerem Anfenthalt hier eingetroffen.

München . 17. April . Wie die „R . R.
" erfahren , wird

die Kaiserin während ihres diesjährigen Besuches in Tegernsee
auch München besuchen . Prinzesfin Marie hat bei ihrer
jüngste» Anwesenheit in Berlin der Kaiserin die Einladung des
kgl . Hofes überbracht.

München , 17 . April. Der frühere Direktor der Bayr .
Hypotheken- und Wechselbank I . B. Stroell ist heute Nachtans dem Fenster seines Schlafzimmers gestürzt und blieb
sofort todt.

Budapest , 17 . April. Ministerpräsident Baron Banffy
wird fich am Dienstag den 20. d . Mts. nach Wien begeben,um an den Festlichkeiten z» Ehren des deutschen Kaisers Theil
zu nehmen .

Cannes , 17 . April. Bei der gestrigen Leichenfeier für
den Großherzog von Mecklenburg-Schwerin wurden die mili¬
tärischen Ehren durch eine Batterie Artillerie , ein Jäger¬
bataillon und ein Infanterie -Regiment erwiesen . Der Traner-
zug bildete fich in der Billa Wenden . Er bestand ans der ver-
wittweten Großherzogin , der ganzen großh . Familie , de» Groß¬
fürsten Michael Rikolajewitfch , Michael Michaelowitfch , Nikolalts
Michaelowitsch, Boris Wladimirowitsch und Kyril Michaelowitfchals Vertretern des Kaisers von Rußland, zwei Offizieren als
Vertretern des deutschen Kaisers und dem Prinzen Christian
von Dänemark. Den deutschen Botschafter Grafen Münster
vertrat Botschaftsrath von Müller. Außerdem waren die

„ Menschenloos"
, entgegnet Adalbert tiefernst . „ Ans des Einen

Verderben erwächst des Andern Glückseligkeit ! Aber trotz meiner
nie erstorbene» Liebe z» Dir , Toska : Ich wäre zn stolz gewesen ,
zu Dir zurückznkehren, hättest Du mich nicht mit sanfter Bitte znrück-
gerufe» und mir Tein Unrecht abgebeten. Nur der Zufall — ich muß zum
Bahnhof, nur mich mit den, nächsten Zug nach der Unglücksstätte
zu begeben — nur der Znfall führte mich hier vorüber — durfte
ich Dich doch nicht am Gartengitter vermnthen ! Ich muß jetzt
scheiden, Toska — heute Abend siehst Dn mich wieder .

"
Erlöst schmiegt sie sich noch einmal in seine Arme , mit ver¬

klärter Mädchenhaftigkeit zu ihm aufblickeud.
Unter heiligem Schweigen erneuern die beiden Menschen ihren

durch Leid und die Hand des Schicksals gefestigten Bund.
Süßer Blumenathem umweht ffie , der Hauch des Frühlings .
Da schwebt durch die goldene Luft erst ei » einzelner feierlicher

Ton — Glockenrnf , — dann hallen mehrere ernste Klänge zu¬
sammen — stärker schwelle» die Töne an , — von allen Kirchen
läuten die Osterglocken das Fest der auferstandeiien Liebe ein .

Bermischtes .
Berlin, 16 . April . Der „ Lokalanz .

" meldet : Das Wieder¬
aufnahmeverfahren in der Ziethen ' scheu Mords « che ist aber¬
mals gescheitert. Aus einem Briefe des im Zuchthaus « weilenden
Albert Ziethen, de» er an seine Familie richtete, geht hervor, daß
da» nochmals betriebene Wiederaufnahmeverfahrenauch diesmal ab¬
gelehnt worden ist.

v Berlin , 17 . April. (Telegr .) Zwei Weber wurde» als
Hehlrr von größeren seit längerer Zeit bei hiesigen Konfeklions-
sftSKK verübten Diebstählen in einem Bororte fchgenommen, ebenso

Spitzen der Zivil - und Militärbehörde», der Präfekt und
als Vertreter des Kriegsministers General Gebhart erschienen.
Die Großherzogin nahm die Beileidsbezeugungen der Vertreter
der Mächte entgegen und dankte besonders dem General Geb¬
hart . Ans dem ganzen Wege zum Bahnhof wurde der Zug
von der zahlreichen Menge mit entblößtem Haupte begrüßt.
Um 53/i Uhr Nachmittags ging der Zug mit der Leiche nach
Schwerin ab. Der junge Großherzog , die Großherzogin -Wittwe
nrit ihren Kindern , die Großfürsten Kyril und Boris und Prinz
Christian reisten mit demselben Zuge ab.hd. Paris , 17. April. Die Blätter bespreche» die gestrige
Ankunft des deutschen Reichskanzlers und seiner Gemahlin.
Der „Figaro" sagt : Fürst Hohenlohe bewahre das strengste
Inkognito. Der „Ganlois" meint , es wäre vergeblich , nach
politischen Gründen der Reise zu suchen , da der friedliebende
Fanre und die meisten Minister von Paris abwesend seien.

hd . Brüssel , 17 . April . Der König drückte den Ministern
seine große Unzufriedenheit ans, daß die Ausstellungsbehörde
der sozialistischen Partei einen Ausstellungsraum vermiethete
zur Errichtung eines Bolkshauses. Der König erklärte, dieses
sowie jede sozialistische Kundgebung in der Ausstellung müßte
verhindert werden . Die Sozialisten erklären, wenn die Aus¬
stellungsbehörde den Kontrakt breche, würden sie gerichtlich Vor¬
gehen und tagtäglich während der Dauer der Ausstellung
sozialistische Kundgebungen in den Straßen veranstalten .

hd . Mailand , 17 . April. Der österreichische Minister
des Aeußern soll einer Meldung des „Secolo " zufolge der
russischen Regierung mitgetheilt haben , daß dem Kaiser Franz
Joseph von einem gut gekleideten Manne Namens Obolki ein
Brief in de » Wagen geworfen worden ist, welcher die Drohung
enthält , wenn der Kaiser nach Rußland reise, sei er in Lebens¬
gefahr .

hd . New -Aork , 17 . April. Der von der amerikanischen
Regierung mit

'
der Bertheilung der Unterstützungen an die

Opfer der Ueberschwemmnng der User des Missiffipi beauftragte
Offizier meldet, daß 19,000 Personen ohne Nahrung sind .

Die griechisch-türkische Orierltkrisis.
Der Berichterstatter der Voss. Ztg . , ein Leuischer , schreibt aus

Art«, über die Stimmung der griechischen Truppen, daß eine außer¬
ordentliche Kaiupfbegier vorherrsche, die mit Ungeduld das Signal
zum Losschlagen erwartet . Soviel Offiziere und Soldaten er
während seines Aufenthalts in Arta und an anderen Stelle»
Griechenlands gesprochen habe, alle seien darin einig, daß Griechen¬
land unter allen Umständen den Krieg führen müsse ; im entgegen¬
gesetzten Falle werde die Armee auch gegen den Willen der Re¬
gierung losschlagen und nach ihrer Rückkehr Thron und Ministerium
stürzen.

Athen , 17 . April. Ministerpräfident Delyaunis brachtein der Kammer eine Vorlage ein, die die Regierung ermächtigt,die Ausgabe von Schatzbillets von 14,000,000 ans 30,000 . 000
Drachme» zu erhöhen. Eine zweite Vorlage ermächtigt die
Regierung für den Fall der Unzulänglichkeit diesen Maßregel
zu einer weiteren Anleihe von 24.000,000 Drachmen . Eine
dritte Vorlage bestimmt die Ausgabe kleiner Bankbillets zueiner und zwei Drachmen bis zum Betrage von 4 .000,000 .

London, 17. April. Die „Times" meldet ans Athen von
gestern , der athenischen Bevölkerung sei jetzt die Gefahr der
Lage zum Bewußtsein gekommen. Die Siegesgewißheit werde
nicht länger gewahrt ; man erkenne wenigstens die Möglichkeiteiner Niederlage an. Nichts destoweniger erhält sich der Wunsch»sich Krieg so lebhaft als je man empfindet, daß die nationale
Ehre ans dem Spiele stehe und daß selbst eine vernichtende
Niederlage der Erniedrigung . die in der Unterwerfung liege ,
vorzuziehcn sei .

hd. Athen , 17 . April. Die Regierung von Samos
protestirte gegen die Verdoppelung der türkischen Garnisonvon Vathi. weil diese gleichbedeutend sei mit einem Ver¬
fassungsbruch.

Koustiultittopel, 17. April . Auf der durch die letzten
Angriffe gefährdeten Grenzlinie zwischen Metsovo und Diskata
sind an türkischen Truppen jetzt 8 Bataillone und 8 Batterien
aufgestellt .

Konstantinopel , 17 . April. Nach hier eiilgegaiigene »
vertraulichen Meldungen sind in den nächsten Tagen neue
griechische Angriffe zn Lande und zur See zu erwarten .
Türkischerseits wurde überall die Stellung an der Grenze ver¬
stärkt und der Uebergang von der Vertheidigung zum Angriffvorbereitet .

Konea, 17 . April. In Hierapctra herrscht eine Typhus-
^ind^Blatteril-Epidemie . Die Aufständischen haben die Waffer -
>vie 4 Theilnehmer der Eiubrecherbande . Außerdem wurde
eine große Menge gestohlener Stoffe ermittelt . Einer
Münchener Firma konnten Maaren int Werthe von
mehreren Tausend Mark, die in ihrem hiesige » Lager ge¬
stohlen waren , wieder zurückerstattet werde» . Weitere beschlag¬
nahmte Maaren brauchen mir noch rekogouszirt zu werden.hd Wie «, 17 . April. (Telegr ) . Im Weichselrax und
Schneeberg-Gebiet ist st a r k e r S ch » e e f a l l eingetreten . Die
ganze Gegend gleicht einer Winter-Landschaft.— Paris , 15. April. Die Ex-Fürstiu de C a r a Ul a u -
CHimay , „ Miß Cläre Ward"

, wie sie aus den Afficheu der
„Folies Bergörl heißt , hätte heute zum ersten Male in diesem
Lokale austreten sollen , wo die schöne Otero , Liane de Pongy und
ähnliche Notabilitäten einer gewissen Welt sich schon produzirt haben.
Eigentlich wollte die Amerikanerin hier ihren Plan durchführen und
sich bei den Klängen der Geige ihres Zigeuners in plastischen Posen
zeigen , wie sie dies schon für den Berliner Wintergarten beabsichtigt
hatte . Allein der Direktor Marchaiid , der doch bekanntlich starken
Tabakverträgt, schloß Rigö entschieden aus und wollte nur seinerschönen
Eniführten eine Tricotrolle anweisen. Die Balletmeisterin Mariqnita
machte sogar drei Posen für sie ausfindig : Sülammbö , von einer
Schlange nmriugelt , Eva unter dem Apfelbaum und Andromeda
ans ihrem klassischen Felsen. Aber unn wird aber auch da¬
raus nichts . Der Polizeipräfekt Sepine ließ gestern Miß Clara
Ward in sein Kabinet kommen und stellte ihr vor , er könne sie
nicht am Auftreten verhindern , aber wenn Skandal entstehe , was
wahrscheinlich , so werde er sie als Ausländerin auSweisen. Nach
langem Weigern verzichtete sie auf das Engagement und nun muß
Marchaud die „phantastischen Preise "

, die im Voraus für hente
Abend bezahlt worden sind , zurückerstattcn.

Nr. 9fr
leitnng der Stadt abgeschnitten , so daß die Eiuwô I
nöthigt sind aus den am Meeresstrande angelegten
Trinkwaffer zn entnehmen. Herakleio » befindet fich C
der Wasserversogung in der gleichen Lage ; doch haben tL
Truppen die Quelle wieder beseht. — Die Gefangen^
dortigen Gefängnisses haben revoltirt ; sie werden anftiff^
Transportschiffen nach Rhodus geschafft werde».

hd . Wie » , 17 . April. An Hiesiger kompetenter
liegen bisher keinerlei Meldungen über angebliche Käv mösterreichischen Torpedoboote „Krähe "

, „Staar" und „Sperbershd Neapel , 17. April. Wegen Unfähigkeit Cip,
übertrug die griechische Regierung die Führung der Haltet.Freiwilligen dem polnischen Grafen Jaratzewski. Letztes
ließen eine Proklamation an die mazedonische christlich,,

'
völkerung , sich zn erheben und mit den griechischen Fremtz
für die Freiheit gegen das türkische Joch zu kämpfen.

hd . Paris , 17 . April . Die Hiesige Ausgabe des „New'!
Herald " meldet aus Konstantinopel, der dortige griechisA
sandte erwarte heute den Befehl seiner Regierung.

“
tinopel zu verlassen.

Telegraphische Kursberichte

Oesterr . Kreditaktien ,
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
37 ° Portug . St .-Anl .
Egypter
Ungarn
Disconto Com .-A .
Gotlhardbah »-A .

vom 17. April.
Fraiekfurt <t . M . (AnfangSkurs «)

296 . '/.
291 . '/,

66 . '/,
22 .90

107 . -
103 .90
193 40
154 .30

Kredit
Disconto

Frattkfart n. M
297

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris *'

„ Wie »
„ Italien

PrivaldiSconlo
Napoleons
4°/o Deutsche RetchSanl .
3° /o „ „
4% Prenß lonsolS
4°/o Bad . St . -Obl. i. G.
47 ° Bad . St . - Obl . i . Mk.
3 7, ° 0 ii " »
3U/o „ „ n
4 °/o Mouopolgriecheu
5 °/o Italien . Diente
4°/« Oe st. Goldrente.
4 */»°/o u Silberrente
6°/o „ 1880er Loose
4*/a °/o Portugiese»
Neue 4% Russe »
4% Serben
4 “ 0 Spanische Ext,
Türkenloose
17 ° Türk . Obl . v .
4°> Ungarn
Ungar . Krouenrente
5° o Argentiuer
5% Chinesen v . 1896
6°/o Mexikaner
5% „
3°/o .

6 °/° Mexikaner ult.
37 °
Banque Ottomane
Tnrkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridional
Tendenz : fest.
(2-/. Uhr Nachm.)

I Staatsbahn
194 .501 Lombarden
Tendenz : fest . -

Arauksurt M . (Schlnßkurse.)
168 .77 B̂erliner HandeiSges .-Akt.

Darmstiidter Bank« „
Deutsche Bank- »Dresdener
Badische Bank
Rhein. Kredit-Bank, alte

„ „ neue
„ Hyp.-Bank, alte
„ „ neue

Pfälzer
Oesterr . Länderbank
Wiener Bankverein
Banque Ottomane
Mainzer
Eibthalaktien
Schweizer Zentral» .

„ Nordost
„ Union

Jura Simplon
Mittelineer .ch,Meridional
Badische Zuckerfabrik
Harpener
Nordd. Lloyd
Hamb.-Amerik . Packeis.
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau

Nachbvrse (2 '/, Uhr Na:
Oest . Kredit- Akt,
Discouto -CominandN
Staatsbahn
Lombarde»

203 .72
81 .12

170 .37
76 .82

27,
16 .22

104 .25
98 .40

104 . 10
101 .25
102 .—
102 .70
97 .90
24 .—
89 .20

104.60
86 .50

125 .95
33 .50
66 .50
62 .50
60 .80
28 .55
18.05

103 .95
130.25
69 .—

100 .70
95 .20
88.70
25.45

Iftl

lkredii- Aktien
Oisconto- Commaudtt
Ltaaisbahn
Lombarden

Tendenz : fest ,
verliit iAnfangskurse ).

218 .40
193 .50
144. -

32 .80

Russische Note»
Laurahittte
Harpener
Dortmunder

17° Reichsanleihe
57o
t°/ ° Preuß . Konsols
itiebitattien
Oiskonto -Commandit
Dresdener Bank
llationolbank f . Deutsch ! .
Lochnmer Gnslstahl

Tendenz : fest
» teilt » ( Schlußkurse).

104 .20
98.40

104 . 10
219 .™
194 .10
151 .30
138 .20

. . . . 152 - r - . .
Anfangs günstig gestimmt. Kurse überall höher.

Wien ( Borbörse .)

Gelsenkircheiter Bergwerk
Laurahittte
Harpener
Dortmunder
B . Kölu-Rottweiler Pulvers.
Deutsche Metallpatr.-Fbrk.
Kauada-Pacific
Privatdiskonto

Schluß
ireditaktie »
Staatsbahn
loinbarden
Narknote »
t '/,7 » Ungar »
ilapierrenle

io/° Reute
Spanier
Mirfen

Hebeers
STmvtevei)
Soldfields

347 .35
336 .20

74.50
58 .67

121 .90
100 .90

Pari -
102 .62

60 . '/,
17 .75

Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar. Kronenrenle
Türkenloofe
Tendenz: unentschieden .

Italiener
Banque Ottoman
Rio Tinto

London .
Raudfontei »
Eastrandt

Wetterbericht d . Cetttralbnr . f. Meteorol. «. HyiK*>
vom 17 . April 1897 .

Ein barometrisches Maximum , welches sich gestern über
europa festgesetzt hotte, hat vorübergehend Ausklaren verursacht ,
zieht sich von Frankreich ans über die Alpen hinweg nur hot !
schmaler Streife» hohen Druckes hin ; di,e westliche Hälfte der Fest>̂
stand bereits am Morgen unter der Herrschaft einer nördlich
Schottland gelegenen Depression . Es hat deshalb auch bei
Lewbtknug wieder zngenommen, doch ist es noch trocken ; Regt»
aber bei kühlem Wetter wahrscheiniich bald fallen .

Witterungsbeobachtnilgen der Meteorolog. /Station ÄarlsrB
Thermometerstand am 15 . Nachts 9"° 7 .0 , am 11 . Morgens ^

3 .4 , Mittags 2 ’ ° Uhr 13 .0 ° C.

April
Barom . Therm.

io C.
Absol.
Fracht Feuchtigkeit

in Proz. Wurd

16 . Nachts 9 '° U. 759 0 7 .3 5 .6 73 NW
17 . MrgS . 7 - 11 . ' 758 .5 7 . 1 5 . 1 68 EW
17 . MittgS . 2' ° U. 756 .3 14 .8 6 .5 52 SW

Nacht 4 .5 .
* Niederschlagsmenge am 16 . April 0 . 1 mm.

Wer nach Amerika ,
sich an die obrigkeitlich concefsiv » . iIeneralagentur für Bade»
I , Aern in Ltarlsrnhe , Werde rstraße 87. 2280
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